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öeJTcce (Tage

2ïïag noch fo dunkel unferm Späherblick
Sie ferne Sukunft pch für uns geftalten.
Ob fie nur einen faulen Ôrieden birgt
3n ihres kriegs3erfet)ten 2ïïantels Saiten;
Ob diefer etroa frohen 2ïïutes hofft.
Ob jener oielleicht gar 3U ängftlich 3age,
28ir hegen nur den einen ßer3ensrounfch :

O, kämen bald nur roieder beffere Sage!

2Benn pch die ßerrn oom Siplomatenkorps
Tlachträglich dann oerfammeln in Kongreffen,
Sie heute noch in männertötendem Kampf
3hre barbarifch roilden Kräfte meffen:
2Senn dann mit Sinte roie bisher mit Slut
©elöfcht roird manche brennend roichtige

Srage
Sür uns gibt's heute eine Cöfung nur:
2Bann kommen für uns roieder beffere Sage

Ob etroa früher oder fpäter pch

(Erfüllen roerden göttliche ©erichte:
Gs fchreitet doch auf unoerrückter Sahn
Clnroandelbar und oorroärts die ©efchichte.
2Ber diefes roeiß, der lebet frohgemut
Ob allem [Jammer, aller Klag' und Slage,
Clnd hoffet auch in fchroerer, ernfter Seit
Sür uns noch beffere und frohe Sage!

3. s. z.

v!nöüä> die Wahrheit
2Jllerhand Sermutungen find in Ictjter Seit über

die geheimnisoolle Keife des Ghepaars Gaillaur, nach

Srafilien laut geroorden.
Safj die fran3öfifdie Kegierung C. auf diefe ZBeife

ein für allemal losroerden roollte, ift nicht an3unehmen,
da er fonft, en mission speciale, nach dem Süd-Sol
gefchickt roorden roäre. Son Srafilien kommt man
eoentuell 3urück, roas ja fogar Gharlie's Sante f. 3.
geglückt ift.

C. roar Sahlmeifter in der Krmee. Siefe bittere

£Jronie! Ginen Klenfchen, dem das (Einnehmen
über alles ging, 3um Sahlen 3U oerdonnern!

Cieber Steuereinnehmer in Saris als Sahlmeifler
in Serdun," hatte C. geäuhert, aber da der Staat
momentan die Steuerabgaben felber braucht, rourde
der Sedauernsroerte nach Serdun gefchickt.

Ses Söhlens müde, kündigte . der KTilitäroer-
roaltung feine Stellung und da Srafilien oon dem

fran3öfifchen Sinan3miniflerium einen bedeutenden

Sorfchufj oerlangt hatte, fo rourde KTadameC.
unter Segleitung ihres einftmaligen ©atten nach

Srafilien abgefandt, um der Kegierung an Ort und

Stelle etroas oor3ufchiefien.
3ack Ramlin, Caufanne

Das motftt
Siefes pnde ich oom Sümmften :

Stets 3ur Ciebe braucht es Sroei,
Sodaß, roenn der ßans fchon roillig,
©rete lacht: 3ch bin nicht frei.
2ilfo ift's auch mir ergangen,
Käthe blieb unglaublich kühl,
Clnd da faß ich denn, mich mopfend,
cjn dem liebenden ©efühl.
3a, 3U gar nichts roar es nühlich,
deinen roten Kappen roert:
Scheußlich, daß 3ur Ciebe ftändig
Koch ein 3roeiter Seil gehört!

Otto fiinnerk.

Schüttelreime

Ser 2Sirt.
ßier faß einft die dürftige Candroehr:
O ©ott, nun bleibt diefe 28a nd leer!

Srioatquartier.
ßu, roie pe roieder tan3en roerden
Sie gottoerpuchlen 2San3enherden!

Kriegs ft euer.
Gs roar der hohe Sundesrat,
Ser uns um etroas K u n d e s bat.

st.

froiat
Osroald Sifcher helfet er und ein Ceckerbäcker

3ft er füß in Sern, der Sundesfiadt,
2Selche außerdem noch manchen Schlecker
Stach befonders guter ßeirat hat.
2Juch ift manche Jungfer dort 3U fpüren,
2Z5elche an den KTann bisroeilen denkt
21ch, oernimm es, Sreund, nicht ohne Kühren:
Sifcher hat fie alle bös gekränkt.

Osroald Sifcher, diefer füfje Knabe,
Sodiak, fo nannf er fein 25üro.

Söelches roohl beftellt auf Gager habe

Klännlein, 223eiblein, alle heiratsfroh.
SSelches Ghen fänftiglich oermittle
Clnd dem ©lücke diene 3U und 3U

2Ber es roage und darüber krittle,
Ser oerdien' ins Südli einen Schuh.

Osroald Sifcher, diefes Cumpenhündlein,
Bat es aber, ach, nicht ernft gemeint,
©ab 21dreffen an als teures Sündlein
Und die roaren nicht mit ihm oereint.
SSufiten nichts oon 3odiak und Sifcher,
28eshalb das (Bericht fich den befah
Sifcher hat jet)t einen Kafenroifcher
Clnd foll brummen. 2Sär' er nur noch da!

T. g.

Dezember

2Beiß foll pch nach alter braoer
Sitte der Sc3ember kleiden,
lieber ging er mit der roten
Kïode diefer Seitlichkeiten.

2luch den Sriedensengelhandel
roill es gründlich ihm oerleiden,
roas ich fehr begreiflich finde,
angepchts der oielen Sleiten,

roelche pch in diefer Sranche
roie bei fchroei3er Sanken häufen.
Schroer ift's, an der 2Tïilch der frommen
Senkungsart pch 3U befäufen.

2Senn die langen 2Binteraben-
de kalenderhaft auch kommen.
Pohlen, Cicht, Kartoffeln haben
ihren Kimbus roeggenommen.

Klan befchaut das Shermometer
mit dem fchme^lichen ©efühle,
daß die Kältegrade Kuli pnd

gegen die ©eroitterfchroüle,

roelcher roir in Oft und SBeften
ooller Schüttelfroft begegnen.
2Siderfpruch Se3emberroetter!
Clebcrdies kann es auch regnen.

îlbraham a Santa lara

Spießbürgerlicber Seufijer.
21ch, ich bin fo müde! Kch, ich bin fo matt,
Und die 3eitung lefen, hab' ich her3lich fatt!

211s neutraler Sürger bin ich 3roar bekannt,
Soch die Siegeslügen gehn mir bis 3um Kand.

ßeute fiegt hier jener, morgen fiegt der hier,

Sah darob ich meine Gammsgeduld oerlier'.

©lücklich, roer dem Kampf des Sages ferne bleibt,
Sroh beim 2Sein und Oaffen fich die Seit oertreibt.

Sabei roirds 0nt re(Te am Kriege immer lugger,
Und man roünfcht den Krieg und all' das 3eug 3um

©ugger. jjapa

3* bin der Süfteler Schreier
und 3iemlich auf dem ßund.
£jch )efe täglich die Seitung:
doch fonft bin ich gefund.

3ft alles ooll 2Z5iderfprüchen
3U Cande und 3U Stadt;
in einem gleichen fich alle:
in dem, dafj keiner roas hat.

So find' ich mich denn getröftet
und fchlafe 3ufrieden ein.
Gs foll halt in meinem Säckel
nicht mehr, als in andern fein.

Blut-
Reinigungsmittel 1233

Moders Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von
chronischerVerstopfunp
herrühren, wie : Hautausschlag, Röte,
Flechten, Jucken, Skrofulöse,
Augenliderentzündungen, Syphilis,
Hämorrhoiden, Krampfadern, schmerzhafte

Periodenstörungen besonders
im kritischen Alter, Rheumatismus,
Migraine, Kopfschmerzen,
Magenbeschwerden etc. Sehr angenehm
und ohne Berufsstörung zu nehmen.

- 1/3 Flasche Fr.3.50, V2 Fl. Fr. 5.
1 Flasche für eine vollständige Kur
Fr. 8.. Zu haben in allen
Apotheken. Wenn man Ihnen
aber eine Nachahmung anbietet,
weisen Sie dieselbe zurück und
bestellen Sie direkt per Postkarte bei
der PHARMACIE CENTRALE,
MODEL & MADLENER, rue du
Montblanc 9, G E N F. Dieselbe sendet

Ihnen gegen Nachnahme obiger
Preise franko die echte Model's
Sarsaparill. 8455S

[iitofliwie gier-
Senöung nebft illuftr. ßa>
falog über Cehfüre, illuftr.

QBerhe k. oerfcbloffen gegen 50
Sts. in Sriefm. ober 31lbum mit
800 «Btintat. gr. 2.75. »urf)=
haitölttiiii I. "Voftfadt 19458,
$latnt>alaiê*@enf. 1293

Billigste und zuverlässigste B e -

zugsquelle für
Roberts, Luftgewehre,

Revolver, prima Munition.
Doppelflinten in allen Preislagen

Prachtkatalog gegen 50 Cts. in
Briefmarken. Waffenhandlung L.
Wirz, Gundoldingerstr., Basel 0.

Sessere Tage

Mag nocn so 6unkei unserm Späberbiick
Die serne Zukunft sicn sür uns gestalten.
Ob sie nur einen faulen Srieclen birgt
In ibres kriegszersehten Blanteis Saiten:
Od ciieser etwa sroben Mutes bosst.

Ob jener vielleicbt gar zu ängstlicb zage.
Wir begen nur cien einen Herzenswunsch:
(Z. kämen bolcl nur wiecier bessere Tage'.

Wenn sicb ciie t?errn vom Diplomatenkorps
Nachträglich 6ann versammeln in Kongressen.
Die beute nocb in männertötenclem Bamps
Ibre barbariscb wiicien Nräste messen:
Wenn clann mit Tinte wie bisber mit Blut
Gelöscbt wirci mancbe brenneno wicbtige

Srage
Sllr uns gibt's beute eine Lösung nur:
Wann kommen sllr uns wiecler bessere Tage

Ob etwa srllber ocier später sicb

Erfüllen wercien göttlicbe Gericbte:
Es scbreitet 6ocb aus unverrllckter Babn
tUnwancieibar unci vorwärts ciie Gescbicbte.

Wer ciieses weiß, cier lebet srobgemut
Ob allem Jammer, aller Blag' uno Plage.
Unci bosset aucb in scbwerer. ernster Zeit
Sllr uns nocb bessere uncl srobe Tage!

I, S, 2.

Cnolich öie Wahrheit
Allerkand Vermutungen sincl in letzten 5Zeit üben

ciie gekeimnisvolie Reise cies Ekepaars Cailloux nacb

Brasilien laut geworden.
Dah clie sronzösiscbe Regierung < auf cliese Weise

ein für allemal loswerden wollte, ist nicbt anzunekmen,
da er sonst, en mission speciale, nacb dem Süd-Pol
gesckickt worden wäre. Don Brasilien kommt man
eventuell zurück, was ja sogar Ckariie's Tante s. 5Z.

geglückt ist.

war 5Zakimeister in der Armee. Diese bittere

Ironie! Einen Rlenscben, dem das CInnebmen
über alles ging, zum Labien zu verdonnern!

Lieber Steuereinnehmer in Poris als 5Zaklmeister
in Verdun." balte Q. geäußert, aber da der Staat
momentan die Steuerabgaben selber braucbt, wuräe
der Bedauernswerte nack Verdun gescklckt.

Des 5Zakiens müde, kündigte <?. der RMitärver-
waltung seine Stellung und da Brasilien von dem

französiscken Sinanzministerium einen dedeutenden

Vorsckuß verlangt batte, so wurde Ata da me L.
unter Begleitung ibres einstmaligen Gatten nack

Brasilien abgesandt, um der Regierung an Ort und

Stelle etwas vorzusckießen.
Jack i?anit!n. Lausanne

Vas Slöoeste

Dieses sinoe icb vom Dllmmsten:
Stets zur Liebe braucbt es Zwei.
Sociaß. wenn cier t?ans scbon willig.
Grete lacbt: Icb bin nicbt frei.
Also ist's aucb mir ergangen.
Bätke blieb ungiaublicb kllbi.
«Unci cia saß icb oenn. micb mopsenci.

In 6em liebencien Gesllbi.
Ia. zu gar nicbts war es nützlich.

Beinen roten Bappen wert:
Scbeußiicb. ciaß zur Liebe stänciig
Bocb ein zweiter Teil gebört!

QUo Kinncrk.

Schüttelreime

Der Wirt.
t?ier saß einst ciie ciurstige Lanciwebr:
0 Gott, nun bleibt cliese Wanci leer!

Privatquartier.
k)u. wie sie wiecier tanzen wercien
Die gottversiucbten Wanzennercien?

Briegs st euer.
Es war cier bobe Bunciesrat.
Der uns um etwas Runoes bat.

St.

Zoöiak
Oswald Siscker beißt er und ein Leckerbäcker

Ist er süß in Bern, der Bundesflacit.
Welcke außerdem nock mancken Scklecker
Rack besonäers guter kZeirat bat.
Auck Ist mancbe Jungfer dort zu spüren.
Welcke an den Alann bisweilen denkt

Ack. oernimm es. Sreund, nickt okne Rükren:
Siscker kat ste alle bös gekränkt.

Oswalä Siscker, dieser süße Rnabe.
5Zodiak, so nannt' er sein Büro.
Welcbes wokl bestellt aus Lager babe

Atannlein, Weiblein, alle keiratsfrok.
Welckes Eken sänftigiick vermittle
Unä äem Glücke äiene zu und zu

Wer es wage und darüber krittle,
Der verdien' ins Südli einen Sckuk.

Oswald Siscker, dieses Lumpenkünälein.
kZat es aber, ack. nickt ernst gemeint.
Gab Aäressen an als teures Sllndlein
Und die waren nickt mit ibm oereint.

Wußten nickts von 5Zoäiok und Siscker.
Wesbald das Gerickt sick den besak

Siscker bat jeht einen Rasenwiscker
Und soll brummen. Wär' er nur nock da!

7- «.

vezember

Weiß so» sick nacb alter braver
Sitte 6er Dezember kleicien.
lieber ging er mit cier roten
Blocie ciieser Zeitiicbkeiten.

Bucb clen Srieoensengeibanciel
wi» es grllnciiicb ibm verleiben.
was icb sebr begreisiicb sinoe.

angesicbts 6er vielen Pleiten.

welcbe sicb in ciieser Bremens
wie bei scbweizer Banken bäusen.
Scbwer ist's, an cierNIiicb 6er srommen
Denkungsart sicb zu besäusen.

Wenn ciie langen Winteraben-
6e kaiencierbast aucb kommen.
Bobien. Licbt. Bartossein baben
ibren Nimbus weggenommen.

Blan bescbaut 6as Tbermometer
mit 6em scbmerziicben Gesllbie.
6aß 6ie Näitegrocie Nu» sin6

gegen 6ie Gewitterscbwüie.

weicber wir in Ost un6 Westen
voller Scbllttelsrost begegnen.
Wiciersprucb? Dezemberwetter!
lUeber6ies kann es aucb regnen.

üloratiam a Santa Etarc»

Spießbürgerlicher Seufzer
Ack. ick bin so müde! Ack. ick bin so matt,
Und die Zeitung lesen, bab' ick kerziick satt!

AIs neutraler Bürger bin ick zwar bekannt,
Dock die Siegeslügen gekn mir bis zum Rand.

kZeute siegt kier jener, morgen siegt der kier,

Daß darob lck meine Lammsgeduld verlier'.

Glückllck. wer dem Rampf des Tages serne bleibt,
Srok beim Wein und Jossen sick die !Zeit oertreibt.

Dabei wirds Int'resse am Rriege immer lugger.
Unä man wünsckt äen Rrieg unä all' das 5Zeug zum

Gugger. Papa

Ick bin der Düsteler Sckreier
und ziemlick auf dem Kund.
Ick lese täglick die 5Zeitung:
dock sonst bin ick gesund.

Ist alles voll Widersprüchen
zu Lande und zu Stadt:
in einem gleicken stck aiie:
in dem, daß keiner was bat.

So sind' ick mick denn getröstet
und scklase zufrieden ein.
Es soll kalt in meinem Säckel
nickt mekr, als in andern sein.

killt-
Noiinîaungsmîttsl I23Z

Mollel's Ssrsspsrill
»oi»rl«»i»bononi Ki t o r von
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l l?Ilcscne kür eine vollsîâaciige Xur
?r 8 2u Kodon in allen
Aooîkollsn. Wenn ins-n Innen.

usr^ PN^'kU^ l
» àl^OI.IZdlIZIì, rue àu

Uonììànc g, «Z IZ A I?. Dieselbe ssn-
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^nterejsllnte Allster-
Sendung nedst illustr.
Katalog über Lektüre, illustr.

Werke ?c. verschlossen gegen 50
Cts. in Briesm. oder Album mit
800 Miniat. Fr. 2.7S.
Buchhandlung I. Postfach 18458,
Plainpalais-Genf. 1293
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